
Die eigenen Waren oder
Dienstleistungen präsentie-
ren – dazu gibt alljährlich die
Gründermesse in der „Theo“
Gelegenheit. Interessierte
können sich mit den über 40
Ausstellern austauschen, in-
formieren, Produkte aus-
oder anprobieren. Das Netz-
werken der Geschäftsleute
untereinander ist dabei ein
wichtiger Bestandteil der
Verbrauchermesse.

Handgefertigte Taschen,
Keramikartikel, Wildkräuter
oder Dienstleistungen wie
Musikunterricht und Bus-
fahrten: Auf der Messe des
Arbeitsförderungszentrums
(AFZ) findet sich ein bunter
Querschnitt dessen, was jun-
ge Unternehmen bieten oder
im Rahmen einer Geschäfts-
übernahme neu bewegen.

Neugründer und Etablierte

„Wir haben zum Beispiel je-
manden, der Kinesiologie
anbietet“, sagt Existenzgrün-
dungsberater Lars Mickeleit
vom AFZ, der die Messe seit
Jahren betreut. Damit kön-
nen Blockaden und Stressre-
aktionen abgebaut werden.
Aber nicht nur Neugründer
finden sich in der „Theo“,
sondern auch bereits etab-
lierte Geschäftsideen. So
sind auch Aussteller aus dem
Vorjahr dabei, etwa ein Ta-
schenmacher oder ein Reise-
unternehmen. „Wir versu-
chen eine Mischung“, so Mi-
ckeleit. Dennoch liege der
Schwerpunkt auf den Exis-

tenzgründern. „Es gibt einen
Vorbereitungsworkshop“,
berichtet Mickeleit darüber,
wie die „Frischlinge“ für die
Messe gecoacht werden – et-
wa, wenn es um das Kun-
dengespräch geht. Das AFZ-
Team sorgt auch dafür, dass
die Gründer miteinander
schon im Vorfeld verknüpft
werden. So kooperiere etwa
ein Make-up-Artist mit einer
Designerin bei einer Moden-
schau. Geplant sei auch,
dass eine weitere Gründerin
ihren selbst designten
Schmuck für die Schau bei-
steuere.

„Wir haben immer eine
gute Rückmeldung nach der
Messe“, sagt Mickeleit. Nicht
nur der Verkauf mache die
Messe attraktiv für Gründer.
„Vielmehr werden Netzwer-
ke geknüpft“, so Mickeleit
über einen wichtigen Neben-
effekt, der sich ergebe, wenn
über 40 Aussteller zusam-
menkämen.

Während der Messe wer-
den den Besuchern kulinari-
sche Genüsse geboten –
denn erstmals wird versucht,
eine kleine Schlemmermeile
zu installieren. „Es soll ge-
räucherte Wurst geben“, sagt
Mickeleit. Außerdem seien
Fischbrötchen und türkische
Spezialitäten angedacht.
„Aber da sind wir gespannt,
wie sich das entwickeln
wird“, so Mickeleit auf die
bei der Messe anstehende
Feuertaufe des Gastronomie-
Konzepts der Messe. (yvo)

Am 17. November von 11 bis 17 Uhr

Gründermesse in
der „Theo“

Mehr als 40 Aussteller sind für
die Messe „Unternehmen Bre-

merhaven … erfolgreich selbst-
ständig!“ registriert. Sie findet

statt am Sonntag, 17. November
von 11 bis 17 Uhr in der Aula

Storm Deel und weiteren
Räumlichkeiten der „Theo“,

Lutherstraße 7.
Foto asc-f

ANZEIGEN-SONDERTHEMA ! 15Freitag, 4. Oktober 2013

WIRTSCHAFT ! WOHNEN ! FREIZEIT ! LEBEN ! VERKEHR ! FAMILIE ! STADT & LAND

Sonntag, 10. November 2013, 19 Uhr

„Voice of a nation – Tour 2013“
Tel. Kartenservice: 0471/591759

Dermot Byrne &
Floriane Blanck

Fullset

Declan O’Rourke

The Outside Track

THE IRISH FOLK FESTIVAL

Beratung bringt
Sicherheit.

Ihre Vorsorge soll unsere
Sorge sein!

t 0471/8009000
Hafenstraße 142

Im Medienhaus der NORDSEE-ZEITUNG

Probleme im Mietrecht?
Wir helfen Ihnen mit kompetenter Beratung

Rechtsberatung: Mo. 15.00–18.00 Uhr, Di. u. Do. 13.30–16.00 Uhr

Wir beraten unsere Mitglieder
Fritz-Reuter-Straße 7, 27576 Bremerhaven
Tel.: 0471/9549999 Fax: 0471/9549940

www.mieterverein-bremerhaven.de
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Wir können nur gut.
Entwickeln Sie mit uns
Ihr ganz persönliches
Einrichtungskonzept.

Bodenbeläge

Sonnenschutz

Gardinen

Vorhangstoffe

und vieles mehr

www.behrens-raumausstattung.de Hafenstr. 65-69 | Bremerhaven | Tel: (0471)45858

1 junge Ente für 2 Pers.

mit Rotkohl, Soße

Klößen & Kartoffeln

nur 25.- u / Ente

ab Mitte Oktober :

1 GANS für 4 Pers. 66.- u

Tel. 5 17 16 oder
www.im-wiesengrund.org

Thebushelmde 2 in Bremerhaven

Essen, Trinken & Feiern

ENTE & GANS
frisch aus dem Ofen!!!

beide Angebote gültig bis 22. 12. 13
– nur auf Vorbestellung erhältlich –

Ihr Fachmann für Installationsfragen

Jürgen Suchan
Internet: www.ihr-klempner.net

Rickmersstraße 68 · 27568 Bremerhaven

(04 71) 5 32 29 (04 71) 9 51 57 55
www.fruchthandel-dietzel.de

Jeden Mi. + Sa. auf dem Wochenmarkt Geestemünde
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Partyservice Schäfer
Stresemannstraße 212
Eingang Surfeldstraße
 5 24 76

„Oktoberfest“
Mini Haxen
Bayr. Leberkäse oder Weißwurst
als Beilage Krautkartoffeln
Ausreichend für
10 bis 12 Personen

Abholpreis 90.00

10. 11. 2013
Martinsgansessen &
Weihnachtsbasar ab 11.30 Uhr

Mitte November bis
Februar 2014 Grünkohlzeit

25./26. 12. 2013
Weihnachts-Lunch-Buffet

ab 11.30 Uhr

31.12. 2013 SILVESTERBALL
inkl. Buffet & Musik, Einlass 19 Uhr
Info & Reservierungen unter

0471 – 9843401

„Treffpunkt“
Haus am Blink

Veranstaltungen:

Seit dem Frühjahr dieses Jah-
res erkunden und beplanen
Kinder und Jugendliche in
Bremerhaven-Lehe den öf-
fentlichen Raum.

Zunächst zeigten Kinder
und Jugendliche den Exper-
ten des Planungsbüros
„Stadtkinder“ auf Streifzü-
gen durch den Stadtteil ihre
Lieblingsorte, benannten
Konfliktstellen oder äußer-
ten erste Ideen.

Ergänzend zu den Streif-
zügen führte das Planungs-
büro aus Dortmund eine Fra-
gebogenaktion an verschie-
denen Schulen durch. Rund
250 Kinder und Jugendliche
beteiligten sich. Zu den Lieb-
lingsorten zählen der Ge-
sundheitspark Speckenbüt-
tel, der Lehe-Treff und der
Freizeittreff Eckernfeld.

Ein Ergebnis der Beteili-
gungsaktionen ist, dass der
Gesundheitspark Specken-
büttel einer der wichtigsten
Treffpunkte in Lehe ist, dass
dort aber weitere Freizeitan-

gebote gewünscht sind. Es
bietet sich die Möglichkeit,
den Spielplatz am Twisch-
kamp neu zu gestalten und
verschiedene Flächen sollten
besser vernetzt werden.

Planungswerkstatt
Diese Aspekte wurden in ei-
ner Planungswerkstatt Ende
September zusammen mit
Kindern und Jugendlichen
weiter bearbeitet. Die Teil-
nehmer haben verschiedene
Vorschläge für die genannten
Flächen entwickelt und diese
in Modellen dargestellt. 40
Kinder und Jugendliche
(zweite bis zwölfte Klasse)
haben den ganzen Tag kon-

struktiv an Vorschlägen für
ihren Stadtteil gearbeitet und
diese visuell in Modellen
umgesetzt.

Bei der öffentlichen Ab-
schlusspräsentation für Ver-
treter der Verwaltung, der
Schulen und auch der Öf-
fentlichkeit konnten die Kin-
der und Jugendlichen von ih-
ren Ideen berichten und ga-
ben den Planern der Spiel-
räume einen Fundus an
Möglichkeiten zur individu-
ellen Gestaltung der Orte
mit. Interessierte Bürger
können diese Modelle bis
zum 14. Oktober in der
Sparkasse Bremerhaven, Fi-
liale Hafenstraße, zu den be-

kannten Öffnungszeiten be-
trachten.

Am 30. Oktober findet ei-
ne Planungswerkstatt zum
Phillipsfield und Geesteufer
statt. Alle Ergebnisse werden
in die Maßnahmenempfeh-
lungen der Spielleitplanung
eingearbeitet. Das Konzept
wird Ende des Jahres vorlie-
gen und der Verwaltung als
langfristiger Orientierungs-
rahmen dienen, Lehe famili-
enfreundlicher zu gestalten.

Die Spielleitplanung in
Lehe wird vom Planungsbü-
ro „Stadtkinder“ in Zusam-
menarbeit mit dem Garten-
bauamt, dem Amt für Ju-
gend, Familie und Frauen,
dem Stadtplanungsamt so-
wie dem Amt für Straßen-
und Brückenbau der See-
stadt Bremerhaven durchge-
führt. Finanziert wird das
Projekt durch Stadtumbau
West-Mittel und ISP-Mittel.

Kontakt:
Irene Jatzkowski, Garten-

bauamt, E-Mail Irene.Jatz-
kowski@magistrat.
bremerhaven.de, Telefon:
0471/590-24 50

Lieblingsorte und Ideen für die Spielleitplanung in Lehe

Kinder auf Streifzug im Stadtteil

Kinder erkunden „ihre“ Welt
im Stadtteil Lehe. Fotos vk

Das Basteln von Spielgerä-
ten gehört zur Planung dazu.

Erpho Bell hat diesen Stadt-
teilrundgang mit dem Schau-
spieler Martin Kemner in der
Rolle als Terry Thun, des
stadtbekannten Streitschlich-
ters der 50er und 60er Jahre,
für den „Leher Kultursom-
mer 2013“ entwickelt. Die
Entwicklung wurde unter-
stützt von WiN – Wohnen in
Nachbarschaften

Der Stadtrundgang über
die heiße Zeit der 50er und
60er Jahre wird an den Orten
gespielt, erzählt und impro-
visiert, an denen die Ge-

schichten tatsächlich stattge-
funden haben. So begegnen
die teils wilden Erzählungen
dem heutigen Stadtbild.
Wegen der großen Nachfrage
im September gibt es vier

weitere Vorstellungen mit
Terry Thun im Oktober: Am
11., 13., 18. und 20. Oktober
nimmt er sein Publikum mit
auf Tour durch Lehe. Die
Teilnehmerzahl für die Stadt-

rundgänge ist auf 50 Perso-
nen begrenzt.

Kartenvorbestellung per
E-Mail info@leher-kultur-
sommer.de. (vk)

www.leher-kultursommer.de/TerryThun

Mit Terry Thun durch Lehe
Das Nachtleben Bremerhavens
war wild. Bremerhaven war
mal die deutsche Stadt mit der
höchsten Kneipendichte
Deutschlands; zahlreiche Knei-
pen waren im Stadtteil Lehe.
Dazu angrenzend gab es immer
auch die bezahlte Liebe. Diese
Zeiten sind heute nicht mehr
vorstellbar. Und langsam ver-
schwinden auch die Menschen,
die uns davon berichten kön-
nen.

Über das pralle Leben der 50er und 60er Jahre: Vier Zusatz-Vorstellungen im Oktober

In der Rolle als Terry Thun nimmt Martin Kemner sein Publikum mit auf einen außergewöhnli-
chen Stadtrundgang durch Lehe. Foto Max Duda/vk


